
Zum Aufführungsrecht 
 
 

 Das Recht zur Aufführung erteilt der teaterverlag elgg, CH-3123 Belp 
 Tel. + 41 (0)31 819 42 09. Fax + 41 (0)31 819 89 21 
 www.theaterverlage.ch / information@theaterverlage.ch  
 Öffnungszeiten: 
 Montag - Freitag von 09.00 bis 11.30 Uhr & 13.30 bis 17.00 Uhr 
 

 Der Bezug der nötigen Texthefte - Anzahl Rollen plus 1 - berechtigt 
nicht zur Aufführung. 

 

 Es sind darüber hinaus angemessene Tantièmen zu bezahlen. 
 

 Mit dem Verlag ist vor den Aufführungen ein Aufführungsvertrag 
abzuschliessen, der festhält, wo, wann, wie oft und zu welchen 
Bedingungen dieses Stück gespielt werden darf. 

 

 Auch die Aufführung einzelner Teile aus diesem Textheft ist 
tantièmenpflichtig und bedarf einer Bewilligung durch den Verlag. 

 

 Bei eventuellen Gastspielen mit diesem Stück, hat die aufführende 
Spielgruppe die Tantième zu bezahlen. 

 

 Das Abschreiben oder Kopieren dieses Spieltextes - auch auszugsweise 
- ist nicht gestattet (dies gilt auch für Computerdateien). 

 

 Übertragungen in andere Mundarten oder von der Schriftsprache in die 
Mundart sind nur mit der Erlaubnis von Verlag und Verfasser gestattet. 

 

 Dieser Text ist nach dem Urheberrechtsgesetz vom 1. Juli 1993 
geschützt. Widerhandlungen gegen die urheberrechtlichen 
Bestimmungen sind strafbar. 

 

 Für Schulen gelten besondere Bestimmungen. 
 
 
 "Es gibt Leute, die ein Theaterstück als etwas "Gegebenes" hinnehmen, 

ohne zu bedenken, dass es erst in einem Hirn erdacht, von einer Hand 
geschrieben werden musste.“ 

  Rudolf Joho 
 



1 9 9 9  

Markus Michel 

Die Käserei in der 
Vehfreude 
frei nach Jeramias Gotthelf 
 
 
 
 
Besetzung 6 Frauen/ 6 Männer/ Musikanten und Strassen-

musikanten 
Bild  Andeutungsbühne 
 
 
 
 
«Ich will dem Schelmenpack mal zeigen, wer ich bin!» 
Der Emmentaler Käse der Vehfreudiger und die nicht 
standesgemässe Liebe zwischen Änneli vom Nägeliboden 
und des Ammanns Felix sind die beiden wirklich wichtigen 
Dinge in dieser beliebten Dorfgeschichte. Markig, in 
Gotthelfs Sprache, agieren die Kontrahenten und werden von 
der Lismerlise und der Meisterjungfere durch ihren 
lebendigen Tageslauf begleitet. 
«So gebt euch endlich ein Müntschi!» 
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Personen 

Meisterjungfere (Mädi) Magd bei Ammanns 
Ammann der Vehfreude 
Frau Ammann 
Felix beider Sohn 
 
Lismerlise Kleinbäuerin und Hausiererin 
Peterli Bauer vom Dürluft 
Eisi Frau von Peterli 
Sepp Bauer vom Nägeliboden 
Bethi Frau von Sepp 
Änneli Schwester von Bethi 
 
Senn 
Eglihannes 
Musikanten, Strassenmusikanten 
 

Zeit 

Um 1850. 
 

Ort 

Die Vehfreude, ein Bauerndorf im Emmental. Verschiedene 
Schauplätze, z.T. nur angedeutet. 
 

Sprache 

Deutsch mit gotthelfscher Färbung. 
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1. Szene 

Hochzeit. Noch spielt die Musik nicht. 
Die Meisterjungfere trägt einen grossen Topf vorbei. 
Nach einer Weile kommt sie zurück. 

Meisterjung. ruft. So macht schon! Ab. 
Etwas später trägt sie erneut einen Topf herbei. 

 Soll ich den Braten auf dem Miststock servieren! Ab. 
Nach einer Weile kommt ein Musikant, legt seine 
Geige auf den Boden, knöpft bei der Leiter die Hose 
auf. Meisterjungfere kommt von hinten. 

Meisterjung. Was machst du da! 
Der Musikant packt seine Geige, hastet davon. 

Meisterjung. Vergiss nicht, zuzuknöpfen, bevor du spielst, es könnte 
sonst mitspielen wollen! 

Lismerlise kommt. Ja, was für ein schönes Brautpaar! So ein 
schönes Brautpaar hat man schon lange nicht mehr 
gesehen! 

Meisterjung. Was willst du? Du bist doch nicht eingeladen. 
Lismerlise Nein, die Lismerlise ist nicht eingeladen. Sonsten kauft 

die Bäuerin der Lismerlise zuweilen Strümpfe ab. Für 
die Mägde. 

Meisterjung. „Besonders Schöne, für den Sonntag!“. Zieht man sie 
an einem Sonntag neu an, kann man Gott danken, wenn 
man sie ganz aus der Kirche bringt. 
Die Musik beginnt zu spielen. 

Lismerlise Ein schönes Brautpaar! Aber wenn Ammann‘s Felix 
schon eine Magd heiraten will... Das hätte er auch 
näher haben können. 

Meisterjung. Halt dein freches Maul! Ich weiss, was Anstand ist! 
Lismerlise Einer armen Witfrau kann man das Maul nicht 

verbieten. Es ist ihr einziges Kapital. Kümmere dich 
gescheiter um die Hochzeitstafel, wie das einer braven 
Meisterjungfere wohl ansteht. 
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Meisterjung. Du hast mir nichts zu befehlen! 
Frau Ammann im Off. Mädi! 

Meisterjungfere ab. 
Lismerlise Ob Hochzeitsschmaus oder Leichenschmaus, ob 

Ammanns oder Dürlufts... saufen und fressen grad wie 
die Schweine! 

Eisi kommt. Was ist mit Dürlufts? 
Lismerlise Dürluft Eisi, ja, haben sie dich doch noch zu Tisch 

gebeten? 
Eisi Sie hätten mich mit einer goldenen Sänfte abholen 

können, ich wär nicht an diese Hochzeit gegangen! 
Dass der Ammann sowas zulässt! Der Hex ihre 
Schwester heiraten! Aber Ammann‘s Bub wird schon 
noch merken, wo‘s geschlagen hat! 

Lismerlise Ja, wenn man denkt, was in einem Jahr hier alles 
geschehen kann. 

Eisi Ach, sag nichts. 
Meisterjungfere kommt, hört zu. 

Lismerlise Vor einem Jahr haben die Männer beschlossen, eine 
Käserei zu bauen. 

Eisi Immerhin besser als ein Schulhaus. 
Meisterjung. Der Bau eines neuen Schulhauses ist aber von der 

Regierung befohlen worden. 
Eisi Das geht uns nichts an! 
Peterli kommt. Wir Bauern haben halt wieder mal gezeigt, wer 

eigentlich Meister ist im Lande. Eine Käserei, das 
verwertet die überflüssige Milch und bringt Geld. Uns 
kann keiner vorhalten, wir seien hundert Jahre zurück 
und wüssten nichts von Aufklärung und Bildung. 

Eisi Peterli... 
Peterli Was ist, Eisi? 

Sie gibt ihm eine Ohrfeige. 
Peterli Aber Eisi. 
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Eisi Was streichst auch hier herum! Peterli ab. Daneben ist 
er ein guter Ehemann. 

Meisterjung. Ja, so eine Käserei... 
Lismerlise Das geht eine Magd nichts an! 
Eisi Wenn ich nicht schlau genug gewesen wär... - Die 

Milch stand schliesslich früher im Keller von jedem 
Hof! 

Meisterjung. Die Bäuerin hat darin geplantscht nach ihrem 
Gutdünken. 

Eisi Das Weib führt Milch- und Butterhandel, schon 
immer! 

Lismerlise Ja, das Weib nimmt das Geld ein und händigt dem 
Mann aus, was ihm gut scheint. Die Käsereien ändern 
dieses ganze Verhältnis. 

Eisi Die Milch, das ist schliesslich die Domäne der Frau, 
schon von Natur her. 

Meisterjung. Davon sieht man einigen Frauen aber nichts an! 
Eisi Na wart, du! Ich, ich hab mehr Milch gehabt, als... 

Mehr! 
Lismerlise Jedenfalls dem Felix hat die Käserei eine Braut 

gebracht. 
Eisi Die Ammanns können einem Leid tun, trotz allem! - 

Was ist denn jetzt los? 
Die Hochzeitsgesellschaft tritt von hinten auf: 
Änneli, Felix, Bethi, Sepp, Frau Ammann, Ammann 
und der Senn. Sie stellen sich im Hintergrund mit 
dem Rücken zum Publikum zu einem Gruppenphoto 
auf, herumdirigiert vom Ammann. Der Photograph 
ist nicht mehr zu sehen. Lismerlise und Eisi 
verdrücken sich nach vorne. 

Ammann Etwas mehr nach rechts. Nach rechts! Nein, nach links! 
Einen Schritt vor! 

Lismerlise Was soll das geben? 
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Eisi Wer ist denn dieser komische Kauz mit diesem 
komischen Kasten?! 

Ammann zur Hochzeitsgesellschaft. Daguerreotypie nennt man 
sowas! 

Meisterjung. Die machen eine Daggelotypie. 
Eisi Was?! 
Lismerlise Ja, weisst du nicht, was eine Dackelotypie ist! 
Ammann Felix, nimm das Änneli beim Arm! 
Eisi Natürlich weiss ich, was das ist. Aber hier herum hält 

man sich sonst Sennenhunde. 
Ammann Keine Angst, es passiert niemandem etwas! 

Frau Ammann dreht sich um, mit dem Gesicht zum 
Publikum. 

Lismerlise Die Ammännin scheint mir nicht gerade erfreut. 
Ammann zu seiner Frau. Nach vorne musst du schauen. In den 

Kasten! 
Eisi Gleich wird sie dem Ammann wieder mal wüst sagen. 
Frau Ammann Du machst uns zum Gespött des ganzen Dorfes. Wie 

soll aus so einem Kasten ein Bild kommen! 
Eisi Was hab ich gesagt! 
Ammann Wart‘s ab! Das gibt ein Bild, fast so gut wie es ein 

Maler malen könnte. Und wir brauchen dazu nicht den 
ganzen Nachmittag hier zu stehen. Die Daguerreotypen 
reisen jetzt ja schon landauf landab. Das ist die neue 
Zeit. Das ist wie mit den Käsereien! 

Eisi Was für ein Käs soll das geben? 
Ammann Schau jetzt nach vorne! Herrgottnochmal! Und wo ist 

denn die Meisterjungfere! 
Frau Ammann Mädi! 

Meisterjungfere läuft hin, stellt sich neben Frau 
Ammann. 

Ammann Was fällt dir ein! Dort! 
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Er weist sie auf die Seite. Meisterjungfere stellt sich 
hinter den Senn, drängt sich an ihn ran. 

Senn dreht sich um.  Na, fürchtest du dich vor dem Kasten? 
Meisterjung. Ein bisschen. Sie drängt sich noch enger an ihn. Er 

schiebt sie von sich. 
Lismerlise Schau, der Senn! 
Eisi Drecksloch! Lumpenhund! 
Lismerlise Manche Bauerntochter sieht das anders! Aber wundern 

tut man sich doch, dass sie ihn zur Hochzeit eingeladen 
haben. 

Ammann Nicht so grimmig blicken, Sepp, sonst kommt da nichts 
Rechtes heraus! 

Sepp dreht sich um, Gesicht zum Publikum. Ich weiss 
nicht, aber... 

Ammann Du und das Bethi vertreten schliesslich die Eltern der 
Braut! 

Sepp Ich meine nur, wenn das Änneli einfach als unbezahlte 
Magd zu euch ins Haus kommen soll, das wäre uns 
nicht recht. 

Ammann Davon kann keine Rede sein!! 
Eisi Du kannst sagen, was du willst, Lismerlise, diese 

Käserei hat bisher nichts Gutes gebracht! Da sieht 
man‘s doch wieder! 

Ammann Achtung jetzt! 
Bethi dreht sich um, macht sich die Haare zurecht. 

Lismerlise Oha, das Bethi will hübsch sein! 
Eisi Hex bleibt Hex! 
Frau Ammann dreht sich um, zu Bethi. Ich sag ja sonst: Reiches zu 

Reichem, Armes zu... 
Bethi Ganz so arm kommt meine Schwester nun auch wieder 

nicht zu euch. Wir behalten nichts zurück. Änneli 
bringt seinen Anteil von Grossmutters Erbschaft voll 
und ganz... 
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Ammann Ihr sollt endlich in den Kasten schauen! Herrgott! 
Eglihannes kommt. 

Eisi Der Eglihannes! Jetzt sag bloss, sie haben ihn 
eingeladen! 

Eglihannes tritt hinter das Brautpaar. So gebt euch endlich ein 
Müntschi! 
Änneli läuft davon. Felix fährt herum. 

Felix Na, wart du, Eglihannes, diesmal...!! 
Sepp Lass gut sein, Felix. Kümmere dich lieber um Änneli, 

bevor diesmal wirklich noch ein Unglück... 
Felix läuft Änneli nach, ab. 

Bethi Änneli! Ab. 
Frau Ammann Felix! Ab. 

Sepp folgt den Frauen, ab. 
Ammann Was willst du? 
Eglihannes Wirst mir doch nicht den Durchgang hier verbieten? 

Ammann stürmt davon, ab. Eglihannes auf der 
andern Seite ab. 

Eisi Der Eglihannes ist doch das grösste Schwein von allen! 
Aber freuen tut es mich. 

Lismerlise Ja, das wärmt. 
Peterli kommt. Erreicht hast du bisher nur, dass der Felix das 

Änneli heiratet. 
Eisi Peterli... Peterli hastet davon, ab. Das letzte Wort ist 

noch nicht gesprochen. 
Der Senn fasst die Meisterjungfere um die Taille. 
Beide entfernen sich. 

Lismerlise Der Senn... Aber nehmen tut er sie nicht, nein, so 
dumm ist der nicht. 

Eisi Von mir aus. Wird ihm grad nicht besser ergehen, als 
eine Zeitlang mit dem Käs! 

Lismerlise Hihi! Es bläht sich bloss, es scheidet. 
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Eisi So gute Milch wie unsere Milch, da kannst du weit 
laufen, glaub mir, Lismerlise! 

Lismerlise Da mag denn einer mit der Kelle rühren - es bläht sich 
bloss, es scheidet. Wie im Leben so im Käs. Ein 
Käseleben ist das! 

Eisi Und der Eglihannes ist doch der grösste Lumpenhund! 
So gut wie der hat es mit der Milch keiner getrieben. 
Ab. 

Lismerlise Bei mir fliesst wenigstens besonders gutes 
Quellwasser. 
Musik. Lichtwechsel. 

 
2. Szene 

Peterli mit einer Milchkanne und Ammann kommen. 
Peterli Vielleicht sollte man mit der Käserei wieder aufhören. 

Mich dünkt, das wär das beste. 
Lismerlise Es bläht sich bloss, es scheidet. 
Ammann Und was ist mit unserer Käshütte? Der schönsten 

Käshütte weit und breit! Ums Geld, das sie gekostet 
hat, ist es mir nicht, kann‘s besser verkraften als 
mancheiner. Aber sollen wir zum Gespött der ganzen 
Umgebung werden? Soll es heissen, wir hätten den 
Namen unseres Dorfes nicht umsonst! 

Peterli Ammann, du musst was unternehmen. 
Eisi kommt. Was für eine Hex die Nägelibodenbäuerin ist, 

das weiss man. Diesem Hexenweib darf man ja nichts 
tun! Aber was mit unserem Käs los ist und von mal zu 
mal böset: das liegt doch sonnenklar auf der Hand. So 
gute Milch, unsere Milch! 

Ammann Ich hab Gescheiteres zu tun. Ab. 
Eisi Die wird ihn auch unter ihren Unterrock gelockt haben! 

Am End sollen wir wieder mal an allem Schuld sein. 
Ab. 
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Lismerlise Ein Käseleben! 
Peterli stellt die Milchkanne ab. Resli! - Resli! - Ab. 

Eisi kommt mit einem Krug und einem Eimer, 
schöpft mit dem leeren Krug Milch, schüttet aus dem 
Eimer zum Ausgleich Wasser in die Kanne, lässt den 
Eimer stehen, geht ab. 

Peterli kommt zurück. Wo steckt denn der Bub! - Gerade viel 
Milch ist es nicht, die Donnerskühe machen das extra, 
damit das ganze Dorf über uns lacht! Was wird Eisi 
sagen! Er giesst aus dem Eimer Wasser in die Kanne. 
Geht schnell zur Seite. Eisi kommt zurück, giesst aus 
dem Eimer Wasser in die Kanne. 

Peterli Aber Eisi, was machst auch! Die gute Milch! 
Eisi Warum sollen denn immer wir die Dummen sein! Lass 

die Milch nur stehen. Das Tragen ist Resli‘s Aufgabe! 
Peterli ab. Eisi taucht den Finger in die Milch, leckt. 
Noch etwas Wasser könnte es gut und gerne vertragen, 
wir haben sowieso zu fette Milch. 
Sie giesst aus dem Eimer Wasser in die Kanne, läuft 
davon. Eglihannes kommt. Er bleibt stehen, schaut 
sich um, öffnet den Deckel von Dürluft‘s Kanne. 

Eglihannes Warum haben die so viel Milch?! Na wartet! Er giesst 
Milch aus der Kanne, ab. 
Felix kommt, eine Kanne auf dem Rücken. Frau 
Ammann folgt ihm. 

Frau Ammann Felix! Sie öffnet die Kanne auf seinem Rücken, giesst 
aus einem Krug Wasser hinein. 

Frau Ammann Nicht, dass wir es nötig hätten, aber unsere Milch ist 
viel zu fett. 

Felix Was machst du? 
Frau Ammann Nichts. - 
Lismerlise Es wollte niemand eigentlich betrügen. 
Meisterjung. huscht herbei. Hier doch nicht. 
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Lismerlise Bloss zu rechter Zeit Vorsichtsmassnahmen treffen. 
Damit man nicht zu kurz kommt, wenn andere 
betrügen. 

Frau Ammann zu Felix. Geh jetzt. Ab. 
Änneli tritt auf, eine Milchkanne auf dem Rücken. 
Felix bleibt stehen. Änneli bleibt ebenfalls stehen. 
Felix geht zu Änneli, rückt ihre Kanne hin und her. 

Felix So trägt man das, Meitschi! 
Meisterjung. Hihi! 

Änneli geht schnell ab. Felix schaut ihr nach. Geht 
ebenfalls ab. Eisi kommt, Peterli hintennach. 

Peterli Aber Eisi, man kann des Guten auch zu viel. 
Eisi Ich weiss nicht, wovon du redest. Schaden jedenfalls 

tut es nicht. Merkt ja doch keiner. Du lernst es nie! 
Musik. Lichtwechsel. 

 
3. Szene 

In der Arena Ammann, Eglihannes, Sepp, Peterli und 
Senn. Seitlich Lismerlise und Meisterjungfere. 

Meisterjung. wichtigtuerisch. Um endlich Licht ins Dunkel zu 
bringen, wurde die Käsgemeinde einberufen. 

Lismerlise Nicht deshalb! 
Meisterjung. Natürlich deshalb! 
Lismerlise Nicht deshalb! 
Meisterjung. Natürlich! 
Lismerlise Nicht! Aber dann haben die Männer es mit der Angst 

zu tun bekommen. Wegen diesem Senn! 
Meisterjung. Nicht wegen dem Senn! 
Lismerlise Der soll erst mal anständig käsen. 
Meisterjung. Der käst anständig genug. 
Lismerlise Und ist doch ein Auswärtiger! 
Meisterjung. Na und?! 
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Lismerlise Na und! 
Meisterjung. Der käst anständig genug! 
Lismerlise Seit wann müssen wir uns von einem Auswärtigen 

sagen lassen, was wir zu tun haben. 
Meisterjung. Er ist schliesslich der Senn. 
Lismerlise Und von uns angestellt. Da steht jeder von uns hoch 

über ihm. 
Männerrunde: 

Ammann Ich meine, so bös wird es nun wohl auch wieder nicht 
sein. 

Senn Macht, was ihr wollt, aber kommt nachher nicht und 
beklagt euch! Ab. 

Ammann Also das! 
Eglihannes Ihr habt gehört, dass der Senn gesagt hat, meine Milch 

sei so gut wie in Ordnung. 
Lismerlise So erschrocken war Eglihannes noch nie! 
Eglihannes beiseite. Was müssen dann erst die andern getrieben 

haben! 
Ammann Sei es, wie es sei, und ausser ein paar schwarzen 

Schafen hat wohl keiner ernstlich betrügen wollen, 
aber trotzdem soll der Sache nachgegangen werden, 
damit dem Gerede ein Ende ist. Uns liegt ja allen nur 
das Gemeinwohl am Herzen, und das ist der Käs. 

Sepp Der sich bläht. 
Ammann He, he! Das hätt ich jetzt von dir nicht erwartet, Sepp, 

am allerwenigsten von dir. 
Sepp Ich wiederhole bloss, was uns der Senn sagt. 
Meisterjung. Was habe ich gesagt! 
Lismerlise Nichts hast du gesagt! 
Meisterjung. Hab ich doch! 
Lismerlise Das geht die Mägde nichts an! 
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Ammann Es gilt also, aus unseren Reihen eine Untersuchungs-
kommission zu bilden. Ich persönlich hab genug zu tun 
und es liegt mir auch nichts daran. 

Eglihannes Ich als Sekretär der Käsgemeinde werde wohl Einsitz 
nehmen müssen, wenn mir auch ehrlich gesprochen 
rein gar nichts daran liegt. 

Ammann Nennt Namen, damit wir wählen können. 
Eglihannes Wählt doch den Peterli zum Präsidenten! Haha! 
Lismerlise Gewählt ist... 
Eglihannes Gewählt ist... Verblüfft. Äh... Peterli vom Dürluft. 
Ammann He nu...! Als Gemeindeammann hätte ich natürlich... 

Aber wie ihr wollt! Beiseite. Wenigstens steht der 
Eglihannes mit abgesägter Hose da! Ab. 

Eglihannes beiseite. Wenigstens steht der Ammann mit abgesägter 
Hose da. Aber manchmal zweifelt man wirklich am 
klaren Menschenverstand hier in der Vehfreude! Ab. 

Sepp Gratuliere, Peterli! 
Peterli Die Männer werden halt nur gedacht haben, dass dies 

einer in die Finger nehmen muss, der dazu fähig ist. 
Sepp Wahrscheinlich. Ab. 

Eisi kommt. 
Peterli Da siehst du es jetzt, Eisi, wie man mich hier herum 

schätzt! 
Eisi Dich? 
Peterli Uns. 
Eisi Endlich wird man genau wissen, was auf den andern 

Höfen geht. 
Musik. Lichtwechsel. 
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4. Szene 

Lismerlise Kommt nur, kommt! 
Peterli Da wird jeder gleich behandelt, Lismerlise. Ohne 

Ausnahme. 
Lismerlise Kommt nur, aber fasst nichts an, sonst heisst es 

nachher, bei mir sei nicht sauber genug. 
Peterli Etwas mehr Respekt, Lismerlise! 
Lismerlise Oh, natürlich, wenn es einer so lange bei Eisi aushält, 

verdient er vollen Respekt! - Lach nicht, deine Buben 
haben exakt die gleichen Ohren wie die deines 
Knechtes. Wirst dir gesagt haben, besser als die 
eigenen Schweinsöhrchen. 

Peterli Unsauber das Geschirr, nicht halb so viel Milch, als sie 
geliefert, dass es für gewiss anzunehmen ist, dass da 
ein offener Betrug zutage liegt und man die Lismerlise 
ausschliessen muss. Das gibt ein Exempel für die 
andern. 

Eisi Die Lismerlise... Hab ich‘s mir doch gedacht! 
Meisterjung. Jetzt wird aber durchgegriffen. Mit voller Härte. 
Frau Ammann kommt. Wenn einer dem... 
Meisterjung. ...Teufel vom Karren... 
Eisi ...gefallen ist,... 
Felix tritt auf. ...dann ist es die Lismerlise. 
Frau Ammann Dann ist es die Lismerlise! 
Ammann tritt auf. Die Lismerlise! 
Meisterjung. Lismerlise! 
Eisi Lismerlise! 
Änneli tritt auf; abseits. Lismerlise! Freut sich ebenfalls, 

erschrickt, schaut sich ängstlich um, ob es jemand 
beobachtet habe. Die andern, die ganz offen ihre 
Schadenfreude und Häme zeigen und sich entrüstet 
geben, werfen Änneli strafende Blicke zu. Änneli 
läuft davon. 
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Meisterjung. Lismerlise! 
Ammann Lismerlise! 
Eisi Lismerlise! 

Der Senn kommt. Alle erstarren, fühlen sich ertappt, 
lassen den Senn nicht aus den Augen, teils ängstlich, 
teils herausfordernd. Der Senn nickt vielsagend, geht 
weiter. Erst wie er verschwunden ist, löst sich die 
Verkrampfung. 

Eisi Oder weiss der Senn es etwa wieder anders?! 
Allgemein hämisches Grinsen. 
Ammann und Frau Ammann ab. 

Eisi Aber wieso lässt du die vom Nägeliboden ungeschoren 
davonkommen! Bist halt doch der grösste Lappi! 

Peterli Was soll ich denn machen, wenn nichts zu beanstanden 
ist. 

Eisi Und wieso hast du nicht heimlich etwas nachgeholfen, 
damit es kommt, wie es kommen soll! Beide ab. 

Lismerlise Peterli lernt es eben doch nie. 
Meisterjung. Die Untersuchung wurde schliesslich still begraben. 

Aber mit der Milch besserte es doch. 
Musik. Lichtwechsel. 

 
5. Szene 

Änneli kommt. Felix versperrt ihm den Weg. 
Felix Dein Schuhbändel ist offen. 
Änneli schaut nach. Warum sagst du, mein Schuhbändel sei 

offen? 
Felix bückt sich, öffnet Ännelis Schnürsenkel. Ist er‘s 

nicht? - Aber mit diesen Möbeln an deinen Füssen 
wirst du es nicht weit bringen beim Milchtragen. 

Änneli Die sind mir noch lange anständig genug. 
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Felix Ich an deiner Stelle würd wieder mal zum 
Schuhmacher gehen. 

Änneli Zu dem „auf dem hohen Ross“?! 
Felix zerrt und reisst ihr den Schnürsenkel ab. Siehst du! 
Änneli Aber... 
Felix Jetzt heul doch nicht gleich! Verknotet den 

Schnürsenkel mit dem Schuh. Na also. Geflickt! 
Einstweilen. Wirklich kein Grund zum Heulen. 
Änneli läuft davon. 

Felix Beim Milchtragen läufst du mir dann aber nicht so 
schnell, sonst spritzt die Milch noch auf den Boden! 

Lismerlise Jawolle. 
Felix ertappt. Immer noch keiner! Die Käshändler lassen auf 

sich warten. 
Lismerlise Ja, wie man in Amerika mit Spannung auf der 

Taubenzüge harrt und in Grönland der Walfische, harrt 
man im Bernbiet der Käsvögel, das heisst: man 
erwartet sehnlichst die Käshändler. 
Felix ab. 

Frau Ammann kommt. War noch keiner da? 
Lismerlise Ach nein. 
Frau Ammann Mädi! 

Meisterjungfere kommt. 
Frau Ammann Warum sagst du, es sei einer da, wenn keiner da ist! 

Geh und halt dort drüben Ausschau, marsch! Und sieh 
dich vor, wenn du`s nicht rechtzeitig meldest, wenn 
einer kommt! 
Der Senn kommt. Meisterjungfere dreht sich nach 
ihm um. 

Frau Ammann Kannst du eigentlich nicht hören! Marsch jetzt! 
Meisterjungfere ab. Was ist denn? 

Senn Was soll sein? 
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Frau Ammann Warum bist du nicht in der Käshütte? Wo der Ammann 
jeden Augenblick mit einem Käshändler kommen 
kann! 

Senn Nur immer mit der Ruhe. Ab. 
Eisi kommt. War noch keiner da? 
Frau Ammann & 
Lismerlise Ach nein. 
Peterli kommt. So viel schöner Käs! Will denn keiner 

kommen? Vielleicht sollte man einem Bescheid geben? 
Vielleicht wissen sie nicht, dass hier auch eine Käserei 
ist. 

Eisi Geh du und mach deine Arbeit! 
Peterli Das hat man davon, wenn das Dorf so nebenaus liegt. 

Das ist nicht Recht! Wenn doch die Welt ringsrum 
geht, so sollte auch eingerichtet sein, dass man 
wenigstens über das andere Jahr mittendrin wär. Ab. 
Eglihannes stolziert vorbei. 

Eisi Eglihannes, will denn keiner kommen? 
Eglihannes Habt ja selber Augen im Kopf! Ab. 
Eisi Da hiess es, von grossem Nutzen seien solche 

Käsereien, das Geld komme wie durch ein Stiefelrohr 
herab. Und jetzt lässt sich kein Käshändler blicken. 

Frau Ammann ruft. Mädi! 
Eisi Die Nägelibodenbäuerin, diese Hex, ist schuld, dass 

sich noch kein Käshändler hier hat blicken lassen! Die 
hat ihnen den Weg hierher verhext! Ich versteh nur 
nicht, wieso man die nicht schon längst ausgeschlossen 
hat. 

Frau Ammann Dumm wär`s, die auszuschliessen. Solange sie Milch 
liefern, wird sie das Käsen nicht verhexen, stösst man 
sie aus, dann kann man sehen, was man macht. 

Peterli kommt. Da ist einer! Da ist einer! Der hat Käsfinger, 
ich hab`s von weitem gerochen! 

Eisi Das wird nicht sein! Ja, mein Peterli... 
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Frau Ammann Hast ihn denn gehört? 
Peterli Er und Eglihanes trinken zusammen eine Halbe. 
Eisi Und warum bist du noch hier, Löl, du! - Wart, da hast 

Geld für einen Schoppen, und dass du mir die Ohren 
offen hälst! 
Peterli ab. 

Frau Ammann Das wird ein Sauberer sein! Es lohnt sich kaum der 
Mühe, meinen Mann heimzuholen. Eglihannes muss 
nicht die Finger drin haben und auf unsere Kosten sich 
den Hals schwenken lassen, der Lumpenhund der, was 
er ist! - Mädi! 

Ammann kommt. Wo ist er? 
Frau Ammann Das Mädi hab ich gerufen. 
Ammann Wo ist er? 
Frau Ammann Wo sollten solche sein! 
Eisi Im Wirtshaus ist er und Eglihannes bei ihm. 
Frau Ammann Du gehst mir aber nicht dorthin, hörst, du gehst zur 

Käshütte und machst Bescheid, sie sollten herkommen, 
wenn sie was wollen, aber gleich, du seist pressiert! 
Ammann ab. 

Eisi So viel schöner Käs, unser Käs! Das bringt einen 
hübschen Haufen Geld! Also wenn die Männer nicht 
dumm sind, dann verlangen sie den Höchstpreis! 
Der Senn kommt. 

Frau Ammann Sind sie schon einig? - Sag schon! 
Eisi Wieviel? 
Senn Fragt die Bauern. Ab. 

Frau Ammann schaut ihm mit einer bösen Ahnung 
nach. 

Eisi Die vielen hundert Gulden! Und in zehn Jahren werden 
wir noch einmal so reich sein! Und in zwanzig Jahren 
haben wir für jedes Kind einen Hof und...! 
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Ammann, Felix, Eglihannes, Sepp und Peterli 
kommen; die Pfeifen im Mund können ihre grosse 
Enttäuschung nicht verbergen. 

Frau Ammann Und? 
Eisi Und? 
Lismerlise Was hat es geheissen? 
Eisi Ihr habt doch den Höchstpreis gefordert! 
Frau Ammann Was hat es geheissen? 
Ammann Kommt nach Langnau, hat es geheissen. 
Frau Ammann Was? 
Eisi Was? 
Peterli An den grossen Herbstmärit nach Langnau sollen wir. 

Dort will man sehen. 
Frau Ammann So, ist das so einer! Mich wundert es nicht! Einer, der 

mit dem Eglihannes in der Pinte sitzt... Zum Ammann. 
Und du bist auch der Dümmste, den es gibt! 

Eglihannes Da wird selten früher gekauft. Die können doch erst 
wissen, was ihnen anständig ist, wenn sie alles gesehen 
haben. Aber hier in der Vehfreude will man natürlich 
wieder alles besser wissen! 

Ammann Und nach Langnau gehen wir nicht! Wir sind eine freie 
Käsgemeinde! 

Peterli Jawolle! Eine freie Käsgemeinde! 
Frau Ammann Wenn`s sein muss, vermögen wir den Käs auch selber 

zu essen! Wenn es sein muss, esse ich alle selbst! 
Sepp Ich meinte, wir sollten halt doch nach Langnau. 
Ammann Was?! 
Sepp Ich meinte, nachher kann man immer noch sehen. 

Unser Käs ist nicht der schlechteste, aber sehr 
gewöhnliches Mittelgut. 

Eglihannes Was! 
Peterli Was! 
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Ammann Soll die Käsgemeinde beschliessen, was zu geschehen 
hat. Aber nicht hier. 

Eisi Ich rate euch nur... 
Ammann Dich hat keiner um Rat gefragt! Kommt, Männer! 

Männer ab. 
Eisi Peterli! 
Peterli zurück. Ja, Eisi? 
Eisi Und du sagst, dass wir, ich meine, dass du... Zieht ihn 

beiseite, flüstert ihm ins Ohr. 
Peterli Ja, Eisi. 
Ammann zurück. Kommst du, Peterli! 

Peterli geht ab. 
Frau Ammann Ammann! Sie winkt ihn zu sich. Und dass du mir... 

Flüstert ihm ins Ohr. 
Musik. Lichtwechsel. 

 
6. Szene 

Die Frauen warten auf die Rückkehr der Männer aus 
Langnau. 

Eisi Wo bleiben die denn so lange! 
Frau Ammann Wollen denn die Männer überhaupt nie mehr aus 

Langnau zurückkommen! 
Lismerlise Werden unterwegs wohl noch eingekehrt sein. 
Eisi Mein Peterli nicht! 
Bethi Der lange Weg macht durstig. Ein Schoppen ist ihnen 

nicht zu vergönnen. 
Frau Ammann Wir sind auf dieses Käsgeld ja nicht angewiesen. Aber 

wo bleiben die denn bloss! 
Eisi Peterli und ich werden nächstes Jahr noch grad doppelt 

so viele Kühe haben! Jawolle! Und wer am meisten 
Milch liefert, wird wohl auch sagen können, was 
gemacht wird! Das ist Gesetz! 
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Änneli Sie kommen! 
Ammann, Sepp, Peterli, Eglihannes und Felix 
kommen. Alle ausser Eglihannes und Peterli mit 
verbundenen Köpfen und Pflastern. 

Ammann Da sieht man, dass wir nicht umsonst in Langnau 
gewesen sind! Die Herren sind neu im Geschäft, aber 
sie haben die allerältesten Käsbarone an Takt und 
Manier weit hinter sich gelassen! Wenn ich denk, was 
wir von der Kommission in Langnau alles 
ausgestanden haben, keinem Hund möcht ich das 
gönnen! 

Lismerlise Wenn eine Nordpolexpedition wiederkehrt, welche 
einige Jahre bis an die Nase im Eise eingefroren stak, 
so wissen die Leute etwas zu erzählen, aber kaum mehr 
als unsere Kommission von ihrer Langnauer Fahrt. 

Ammann Und wie wir dem Wirtshaus zustreben, ist plötzlich die 
schönste Schlägerei im Gange! 

Sepp Wir von der Vehfreude, wenn wir mal die Ärmel 
zurückkrempeln, dann wohl! 

Ammann Potz Donner, wir haben ihnen gezeigt, wo Gott hockt! 
Er scheucht die Frauen mit Handbewegungen weg. - 
He nun. Und wenn es allen so recht ist mit dem 
Verkauf des Käses, will ich das Mehr machen. 

Eglihannes Ich möcht auch ein Wort dazu sagen, wenn es erlaubt 
ist, wo nicht, so kann ich auch schweigen. 

Ammann gereizt. Es ist Gemeinde dafür, das jeder seine 
Meinung sage, dumm oder gescheit. Die andern haben 
die Wahl, sie anzunehmen oder nicht. 

Eglihannes Das mein ich eben auch. Ich hab da einen Brief 
bekommen von meinem Freund, den ihr wohl kennt. Es 
ist der Herr, welcher zuerst hier bei uns die Käse 
besehen. Er bietet vierzehn Kronen per Zenter, also 
eine halbe Krone mehr, als da vorgebracht worden. Das 
ist ein Preis, wenn nicht der höchste, doch der, wo 
mehr darunter als darüber verkauft worden ist. 
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Peterli Das ist ein schönes Angebot und mag schon was 
bringen, auf so viel Käs macht das einen ganzen 
Haufen! Wenn der Herr nicht mit Eglihannes bekannt 
wär, hätte er nicht an uns gesinnet. 

Eglihannes Ich hab mich schon immer für die Käsgemeinde 
eingesetzt, mehr als für mein Eigen. Nun ist`s an Euch, 
zu nehmen oder zu lassen. Mein Freund behält sich 
bloss vor, die schlechtesten Käse, welche er nicht 
fortschicken könne, auszuschiessen. Hier kann man die 
immer wohl anbringen für den Kleinverkauf, mit 
welchem er sich nicht abgibt. 

Ammann Das will mir nicht gefallen. Und unser Wort haben wir 
bereits gegeben. 

Eglihannes Wozu dann die Käsgemeinde? Mach endlich das Mehr! 
Ammann Wie du willst. Wer also für Eglihannes Angebot ist, der 

soll die Hand heben. 
Peterli und Eglihannes halten die Hand hoch. 
Eglihannes zählt, wobei er einige Zuschauer mitzählt. 

Eglihannes Das ist die Mehrheit! Kommt, der Käsherr wartet in der 
Wirtschaft. 

Ammann So, ist der bereits hier? 
Alle Männer ausser Ammann, Felix und Sepp ab. 

Sepp Man kann es ihnen nicht verargen, immerhin ist`s eine 
schöne Summe Geld mehr. Ab. 

Felix Ich versteh dich nicht, Vater. Sonst nimmt du immer 
den bessern Preis. 

Ammann Hier geht es um was ganz anderes! Was frag ich einer 
halben Krone nach! Ich würde viere geben, wenn 
meine Meinung durchgegangen wär! - Aber die 
Vehfreudiger werden schon noch erkennen, wer es 
besser meint, ich, der Ammann, oder der Lumpenhund 
von Eglihannes! 

Felix Wart, dem will ich es heimzahlen, das er es nicht so 
schnell vergisst! 
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Ammann Das lass nur bleiben. Deine laufenden Schlägereien 
kosten mich Geld genug. 
Die Männer kommen erbost zurück. 

Peterli Ammann, du musst uns helfen! 
Sepp 30 Käse hat der Käshändler als unwerte Ware 

ausgeschossen. 
Peterli Vierzig Käse! Vierzig. Und sagte, er sei noch gnädig 

gewesen. 
Ammann Jetzt seht selber! Mich geht das nichts an! 

Der Senn kommt. 
Eglihannes Dass der sich noch getraut, uns unter die Augen zu 

treten! 
Meisterjung. seitlich. Und warum nicht! 
Lismerlise seitlich. Darum. 
Senn Was schaut ihr mich an? 
Peterli Ja, haben wir denn gekäst?! 
Senn Das nicht - Gottlob! Ab. 

Schweigen. 
Sepp Aber was machen mit der ausgeschossenen Ware? 

Wenn diejenigen, welche es vermögen, ihn kaufen, es 
wäre allen gedient. 

Ammann Geld hätt ich schon, mehr als genug, aber ich hab 
anderes zu tun, als mit Käs zu handeln. 

Eglihannes Nur nicht so von obenherab. Bis im Frühjahr zur 
Käsrechnung will ich die Käse verkauft haben und das 
Geld schön darlegen. 

Ammann Ich kann ja mehren lassen, wenn du meinst, es sei 
nötig. Aber zweimal werden sie dir selbst in der 
Vehfreude nicht folgen! Wer also dem Eglihannes die 
ausgeschossenen Käs zum Verkauf überlassen will, 
bezeuge es mit Handerheben. 
Alle ausser Ammann und Felix heben die Hand. 

Ammann So ist das also. Wie ihr wollt. 
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Eglihannes Jetzt zur Käsfuhr... Die Teilnahme an einer solchen 
Käsfuhr ist mehr wert als die Einladung zu einer 
Hochzeit. Die Wagen werden nicht zu schwer beladen, 
dass es den Pferden vom Ziehen nicht übel wird, hat 
man doch Pferde und Wagen mehr als genug. 

Ammann Den Käsehändler, der alles speisen und tränken muss, 
zu schonen, wäre ja dumm. 

Eglihannes Es ist mir gleich, mit jemandem zusammenzuspannen 
oder allein zu fahren, wie es sich besser schickt. 

Ammann Hab keine Müh, es sind Rosse genug. 
Eglihannes Wegen der Kontrolle, muss ich als Sekretär ja doch 

dabei sein. Da will ich lieber meine Rosse dabei haben. 
Ammann Nun, wenn du`s zwängen willst! 
Lismerlise Eglihannes besass zwei Pferde, einen grossen 

schwarzen Gstabi und einen kleinen roten Pigger. 
Meisterjung. Der Schwarze war steinalt, der Pigger nicht viel jünger. 
Lismerlise Und beide führten einen Anstand ins Feld, ungefähr 

wie ihr Herr und Meister Manieren hatte. - Auf der 
Rückfahrt von der Käsfuhr geschah es dann. 
Alle Männer ab. 
Musik. Lichtwechsel. 

 
7. Szene 

Lismerlise Sie waren brav angetrunken, in dem Grade, wo man 
wild wird, zu allen Streichen recht, und mit dem Teufel 
tanzen möchte, wenn man ihn nur kriegen könnte. Die 
Rosse waren auch wild und unter denselben einige 
Mähren, welche ihr Lebtag nie so weit von Hause 
gewesen, die zog mit Macht das Heimweh heim. Das 
war ein schöner, wilder Zug. 
Lismerlise stellt zwei zweibeinige Leitern 
nebeneinander auf, die eine etwas seitlich dahinter. 
Eglihannes kommt, eine Peitsche in der Hand, 
klettert auf die vom Publikum aus gesehen hintere 
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Leiter, setzt sich oben drauf, den Rücken zum 
Publikum. 

Meisterjung. Eglihannes war vorausgefahren. 
Felix kommt. 

Lismerlise Den Verzug einzubringen, fuhr Felix um so schärfer, 
merkte endlich, dass etwas vor ihm fahre, erkannte bei 
scharfem Hinsehen den Eglihannes, der die Mitte des 
Weges hielt, keine Miene zum Ausweichen machte. Zu 
Felix. Los, hock dich auf den Bock! 

Felix Nein, ich geh da nicht hinauf. 
Lismerlise Vorwärts, jetzt wird überkarrt! 
Felix Nein! Der Eglihannes ist`s gewesen! 
Lismerlise Wird`s bald! 

Felix steigt die zweite Leiter hinauf, setzt sich oben. 
Eisi kommt mit einer Peitsche, gibt sie Lismerlise. 
Diese wirft die Peitsche Felix zu. Meisterjungfere und 
Eisi ahmen die Pferdehufe nach. Zwei Scheinwerfer-
kegel auf Felix und Eglihannes, der Rest liegt im 
Dunkel. 

Lismerlise Der Weg lief zwischen Zäunen durch, welche die 
Dunkelheit auf der Strasse vermehrten. Felix jagte mit 
zornigen Peitschenschlägen die Rosse in den engen 
Raum zwischen Zaun und Eglihannes Wagen. Derselbe 
jagte ebenfalls aus Leibeskräften seine Tiere, hielt 
starrköpfig die Mitte der Strasse, wollte nicht der sein, 
der sich vorfahren liess. Wie ein Keil ins Holz 
sprengten die wilden Rosse von Felix in die enge 
Gasse, rissen den schweren Wagen nach. Dessen 
vordere Räder fassten die hintern Räder von 
Eglihannes Fuhrwerk. Felix peitschte, Eglihannes 
fluchte, die Wagen krachten, gar wehlich schrie es von 
den Rossen her. Die ganze Eglihannesische Pastete lag 
auf einem Haufen in der Strasse, Felix hatte sich in den 
Zaun verfahren, seine Rosse wüteten und er nicht 
weniger. 
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Eisi und Meisterjungfere werfen Eglihannes mit der 
Leiter um. Felix springt von seiner Leiter herunter. 

Lismerlise Die nachkommenden Bauern lösten die schlagenden 
Rosse, einer stolperte, wusste nicht über was. - „Da 
liegt einer und ist tot, aber nicht Eglihannes!“ - „Werft 
den Menschen beiseite über den Hag, könnten sonst 
mit ihm in Ungelegenheiten kommen.“ - Da merkten 
sie, dass es Änneli war. 

Felix Das ist ja Änneli! 
Lismerlise Ja. Änneli. 
Felix Änneli... 
Lismerlise Das Meitschi war auf dem Heimweg! Plötzlich sind 

Pferde, Wagen hinter ihm. Wohin?! 
Felix Eglihannes! Ich schlag dich tot! Eglihannes! 

Eglihannes läuft davon, Felix ihm nach. 
Lismerlise Ja, so war das. Und keiner im Dorf, der nicht geglaubt 

hätte, dass Eglihannes das Meitschi überkarrt und 
beinah zum Mörder geworden. 
Musik. Lichtwechsel. 

 
8. Szene 

Hochzeit. Die Musik spielt. Änneli kommt, Felix 
hintennach. Lismerlise und Eisi strecken die Köpfe 
auf beiden Seiten der Leiter hervor. 

Felix Was hast du? 
Änneli Nichts. 
Felix Sag schon. 

Änneli schüttelt den Kopf. 
Felix So sag schon. 

Pause. 
Felix Änneli... 
Änneli Dabei hab ich mich so... darauf gefreut. 



D i e  K ä s e r e i  i n  d e r  V e h f r e u d e  

 
- 2 7 -  

Felix Worauf? 
Änneli Worauf! Und jetzt! Wenn`s nur schon vorbei wär. 
Felix Was vorbei? 
Änneli Ja, die ganze Hochzeitsfeier und... und... 
Felix Wir haben`s doch ganz lustig. 
Änneli Lustig? Das nennst du lustig! All diese... diese... wegen 

dem Müntschi! Und dass ein Bursche erst ausprobiere, 
ob es mit einem Meitschi klappe... mit Kindermachen. 
Aber du hättest ja bei deiner bisherigen Verlobten üben 
können, der Tochter des Ammanns aus Rächligen. 

Felix Verlobt waren wir nie. Lacht. So ein hölzerner 
Trampel, das stellst du dir nicht vor! Eine Grille meiner 
Mutter, da ist nie was Seriöses zwischen uns gewesen, 
glaub mir. 

Änneli Nimm mich, Felix, auf der Stelle, hier, in der Scheune! 
Felix Und... und wenn uns... wenn uns jemand beobachten 

würd? 
Änneli Da ist keiner rum. Ich will es jetzt wissen! 

Man hört Eisi vor Aufregung stöhnen. Änneli und 
Felix fliehen. Lismerlise und Eisi kommen hervor. 

Lismerlise Dummes Babi was du bist! Was stöhnst auch so laut! 
Eisi Vor Aufregung! 

Man hört Gelächter. 
Lismerlise Was ist? Was lachen sie? 
Eisi Nimmt mich nicht wunder! Lismerlise, weisst, nichts 

soll ich haben auf dieser Welt. 
Lismerlise Was kommt dich denn jetzt an? 
Eisi Ja, wenn man Ammanns wär, dann hätte man`s nicht 

nötig. Nein, nötig hätt man`s nicht. Aber unsereins im 
Dürluft bleibt nur böse zu sein. Es ist das einzige, was 
uns wärmt. Und sind`s doch andere auch, wo warm 
genug haben. 

Lismerlise Was kommt dich denn jetzt an? 
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Eisi Lismerlise, weisst... Eisi packt Lismerlise beim Arm, 
zieht sie zur Seite. Änneli kommt, sucht etwas am 
Boden. Von hinten taucht Eglihannes auf, macht sich 
an sie ran. 

Eglihannes Ja, was für eine schöne Braut! 
Änneli schrickt zusammen. 

Eglihannes Hast etwas verloren? 
Änneli schüttelt den Kopf. 

Eglihannes Die Braut verliert immer etwas am Hochzeitstag. Und 
manchmal schon früher. 
Änneli will gehen. Er packt sie am Arm. 

Eglihannes Ein Tanz mit der Braut steht mir wohl zu, so gut wie 
jedem andern auch. 

Änneli Lass mich los! Du bist nicht eingeladen. Und zum Tanz 
schon gar nicht. 

Eglihannes Kaum verheiratet und schon Ammanns Hochmut von 
Kopf bis Füss! Und bist doch gestern nur ein armes 
Täschli gewesen, vergiss es nicht. Im Dorf vegisst es 
gewiss keiner. 
Änneli läuft davon. Eglihannes bückt sich, hebt einen 
Ring auf. Meisterjungfere nähert sich. 

Meisterjung. Was hast du da? 
Eglihannes Ein Ringlein. 
Meisterjung. Das ist doch dem Änneli seiner. 
Eglihannes Mag sein. - Du sollst ihn haben, Meisterjungfere. Heut 

abend bei dir? Oder gehen wir gleich ins Heu? 
Meisterjung. Zeig mal! Sie schnappt ihm den Ring weg. Eisi nähert 

sich. 
Meisterjung. Und jetzt abmarschiert. Oder ich will dir Beine 

machen. 
Eglihannes Öffnen sollst du sie mir, deine Beine. 
Meisterjung. Marsch, ab! 

Eglihannes geht ab. 
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Eisi Das Änneli, das ist wirklich ein dummes Babi! Es 
sollte mal einer mich, Eisi, überkarren! - Zeig mal! 

Meisterjung. Nein. 
Eisi Der Eglihannes ist ein Unflat! Und Felix nicht minder. 
Meisterjung. Halt dein...! 
Eisi Einer wie der andere! Schade nur, dass das 

Donnersmeitschi dabei nicht drauf gegangen ist, wie 
das sonsten bei jedem anständigen Mensch der Fall ist. 
Ich hätt`s ihnen gegönnt, von Herzen! Sowohl denen 
vom Nägeliboden wie dem Eglihannes! Aber nicht mal 
richtig überkarren kann er, dieser Unflat! 
Musik. Lichtwechsel. 

 
9. Szene 

Felix kommt. Landjäger, du musst den Eglihannes fassen 
und ins Schloss führen. Der hat gestern auf der 
Rückfahrt von der Käsfuhr ein Mädchen überfahren, 
das sterben wird, wenn es nicht schon gestorben ist! 
Nimmt man den nicht gleich, macht er sich mit den 
Schelmen draus. 

Lismerlise „Das geht nicht so leicht“, sagte der Landjäger. „Das 
geht nicht mehr so wie unter den Landvögten. Jetzt ist 
eine andere Ordnung.“ 

Felix Und was für eine, wo es ist, wie wenn der Teufel Junge 
bekommen hätt und seine Junge Landjäger geworden! 

Lismerlise „Wenn du mir das noch einmal sagst, führe ich dich an 
einen Ort, wo du vergisst, ob der Mond rund oder 
viereckig ist.“ 

Felix So, du verfluchtes Aas, bist also mehr als ein 
Landvogt! Den Eglihannes willst nicht fassen, mich 
aber wohl, du Halunk und Schelmenfreund, probier`s! 

Lismerlise „Es pressiert mir nicht, aber wart nur, du entrinnst mir 
nicht.“ 
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Felix Brauchst deswegen keinen Kummer zu haben, 
deinetwegen versetz ich keinen Schritt. 

Lismerlise „Pressiert mir nicht.“ Geht auf die andere Seite. 
Felix ab. 

Eglihannes kommt. Anzeigen musst ihn, anzeigen! 
Lismerlise „Was soll ich mit dem Anzeigen? Entweder heisst es: 

Aber Landjäger, habt ihr kein Herz im Leibe, oder es 
heisst: Braucht doch Verstand. Der Ammann ist ein 
Mann von Einfluss und von hartem Holz.“ 

Eglihannes Ich will dem Schelmenpack mal zeigen, wer ich bin! 
Lismerlise „Besinnt Euch, Ihr seid gestern wieder mal katzvoll 

heimgekommen.“ 
Eglihannes Und doch ist es Ammanns Bub, der das Änneli 

überkarrt hat! Jawolle! 
Lismerlise „Ihr richtet nichts aus, die Leute geigen alle auf einer 

Note, und auf niemanden ist Verlass.“ 
Eglihannes Das werden wir noch sehen! Ab. 

Eisi reibt sich die Hände, ab. 
Lismerlise Ja, das wärmt. 
Meisterjung. Und doch ist es Eglihannes gewesen! 
Lismerlise Der Eglihannes habe es überfahren und wolle es jetzt 

nicht einmal glauben, hiess es, so schlecht sei der 
Lumpenhund. 
Musik. Lichtwechsel. 

 
10. Szene 

Ammann kommt. Wie läuft das Geschäft, Lismerlise? 
Lismerlise Es lohnt sich bald nicht mehr herzukommen. 
Ammann Jedes Jahr das gleiche Gejammer. 

Der Senn geht vorbei, die Meisterjungfere streicht 
ihm hintennach. 

Lismerlise Meisterjungfere! 
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Die Meisterjungfere erschrickt, bleibt stehen. 
Ammann taxiert ihren Arsch. 

Lismerlise Es ist wieder die Zeit, wo die Schneegänse wandern 
und die Meitscheni z Märit laufen, diese angeblich 
nach warmen Strümpfen, jene nach einem wärmeren 
Lande, jedenfalls beide nach etwas Warmem. 
Zwischen beiden ist bloss der Unterschied, dass die 
Schneegänse an einem warmen Lande volles Genügen 
haben, die Mädchen aber eigentlich lieber noch als zu 
warmen Strümpfen zu einem warmen Herzen kämen. 
Meisterjungfere läuft davon. 

Ammann So ist es, Lismerlise, so ist es! Ab. 
Peterli kommt. Was ist das für ein Märit! Keiner, der mir eine 

Kuh abkauft! Wieder heim mit ihnen allen, das kann 
ich nicht. 

Lismerlise Schrecklich viel Ware und grausam wenig Kauf! 
Peterli Das ist es ja, Lismerlise! 
Lismerlise Was gekauft wird, ist etwas Fettes vom Metzger. 
Peterli Das ist es ja! Wir Bauern sind wieder mal die 

Geprellten! 
Lismerlise Bauern, welche ein grosses Hausgesinde mit gesundem 

Magen haben, lauern auf Fleisch von Kühen mit 
Zähnen wie Heugabeln. Ein Stück von diesem Fleisch 
vermag an einem Sonntag das Gesinde zu versäumen, 
dass am Montag ihre Kiefer noch so müde sind, dass 
sie Gott danken, je weniger sie dieselben brauchen 
müssen. 

Peterli Aber sag, Lismerlise, was soll ich tun? 
Ein Strassenmusikant kommt, spielt. 

Lismerlise Ich hätt dir Strümpfe für deine Mägde, besonders 
schöne für den Sonntag! 

Peterli Wie soll ich neue Strümpfe für die Mägde kramen, 
wenn es selbst für die Bäuerin, für Eisi, nicht reicht! 
Und meine Strümpfe haben die Kühe schon längst 
beim Melken aufgefressen. 
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Lismerlise Musst ihnen halt Heu geben, sie nähmen es lieber. 
Peterli Hast gut reden! 
Lismerlise Wenn meine Strümpfe nicht willst, dann mach dich 

weiter! 
Peterli Ich hab das Recht, hier zu stehen, so gut wie jeder 

andere auch! Ab. 
Meisterjungfere kommt. 

Lismerlise zum Musikanten zeigend. Der kann es, was, 
Meisterjungfere! Wackelt mit dem Arsch. Ach, was so 
ein Markttag für ein wichtiger Tag ist! 

Meisterjung. wichtigtuerisch. Ein Tag voll Geschicke! 
Lismerlise Wo der eine einen halben Schoppen Wein gewinnt 

oder drei Batzen an einer Geiss, mancher ein Leben 
voll Elend und ein Gewissen voll Reue. 
Der Strassenmusikant sammelt mit dem Hut. Die 
Meisterjungfere versucht, ihn zu übersehen, kramt 
schliesslich ein Geldstück hervor. 

Lismerlise schnell. Sie hat für uns beide gegeben! 
Der Strassenmusikant geht weiter. Eisi kommt, gibt 
ihm grosszügig mehrere Geldstücke. Geht ab. 

Musikant Oh, merci mille fois, Madame! Ab. 
Lismerlise Die hat‘s nötig! 

Eglihannes und Senn. Etwas abseits Felix, der alles 
hört. 

Eglihannes Ja, die Vehfreudiger! Wenn die mich nicht hätten! 
Auch einer wie ich wird mal für sich selber schauen 
dürfen. Aber statt dessen muss ich mich jetzt laufend 
für diese Knubeln einsetzen! Vor allem wenn es ums 
Geld geht, kommen sie zu mir getrappt. Und zum 
Sekretär ihrer Käsgemeinde haben sie natürlich mich 
gemacht. 

Senn Aber eigentlich wärst du lieber Hüttenmeister oder 
Kassier geworden. 
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Eglihannes Der Sekretär einer Käsgemeinde ist, wie jeder weiss, 
weitaus wichtiger als der Kassier oder Hüttenmeister, 
ja, wichtiger als der Gemeindeammann! Ohne mich 
wird da nichts gemacht. Aber dümmeres Volk als die 
Vehfreudiger gibt es nicht auf dem ganzen Erdenrund! 
Und den Dümmsten von allen haben sie zu ihrem 
Ammann gemacht! 

Felix nähert sich. Rede du nur, die Leute wissen wohl, wer 
du bist: Ein halber Herr, ein halber Fötzel! 

Eglihannes So einer wie du ist nicht umsonst aus der Vehfreude! 
Sepp, Bethi und Änneli kommen. 

Sepp Was ist denn hier los? 
Felix zu Änneli, verlegen. So, bist auch z Märit? 
Änneli Ein wenig wohl. 
Felix Der Geiger wird dich angelock haben. 
Änneli Nein, sicher nicht. 
Felix Scheinbar bist wieder gesund. 
Änneli Ja. Ist längst vorbei. 
Felix Scheinbar war‘s nicht so schlimm, wie das alle... gern 

haben wollten. 
Änneli Ich denk schon gar nicht mehr daran. 
Felix Und ich bin den ganzen Tag vom Unglück verfolgt. 
Bethi Ist`s so ein Unglück uns zu treffen, dann wollen wir dir 

nicht länger im Wege stehen. 
Felix zeigt auf Eglihannes. Frag ihn doch, Sepp, wieviel 

Käs er heute verkauft und wie teuer. 
Sepp Man soll nicht Öl ins Feuer schütten. 

Die Klänge einer Tanzkapelle. Eglihannes drängt 
sich vor; zu Änneli. 

Eglihannes Hörst, wie die Geigen gehen, wollte dich fragen, ob du 
einen mit mir haben willst? 
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Felix Tanz du mit deinen Huren, aber ein ehrliches Meitschi 
rühr mir nicht an! Verkarret hast`s, versauen sollst es 
nicht noch! 

Eglihannes Wer sagt, ich habe es überfahren, lügt wie ein Schelm! 
Ich will dir sagen, wer es getan hat, wenn du schon des 
Ammanns Löl bist! Du hast`s getan und kein anderer! 

Sepp Geh und lass uns in Ruhe, sonst bin ich dir für nichts 
gut. 

Eglihannes Ich fürchte mich nicht. Man soll mir nur was tun, wenn 
man darf! Ab. 

Felix Wenn der Hund mir heute noch einmal vor die Füsse 
läuft, schlage ich ihn ab, dass ihm Laufen und Maulen 
vergeht! Aber an den Geiger soll er uns nicht umsonst 
gemahnt haben. Komm, Änneli! 

Bethi Es sind Bauerntöchter genug da! 
Felix Können mir blasen! - Komm, Änneli! 
Änneli Darf ich? 

Sepp nickt. Felix zieht sie an der Hand mit sich fort, 
ab. 

Bethi Und du Löl nickst noch! 
Sepp Wirst dem Änneli wohl eine kleine Freude gönnen. 
Bethi Aber was werden die Leute sagen, dass es Ammanns 

Felix ist, der es zum Tanze führt! 
Sepp Brauchst die Leute nicht zu fürchten. 
Bethi Fürchte sie nicht. Aber ich mag es auch nicht, in ihren 

Mäulern zu sein. Es ist meist ein sehr unappetitlicher 
Aufenthalt. - Das Änneli kommt mir jetzt mit uns nach 
Hause! Ab. 

Sepp Bethi... Ab. 
Der Senn kommt. 

Meisterjung. Ein Senn kann also auch mehr als nur käsen. 
Senn Warum? 
Meisterjung. Gegen einen Tanz ist ja auch nichts zu sagen. 
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